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Anlage 7 
Punkt 14 a) 

 
 
 
 

Nachträgliche Verfügungen 
 
 
 
1 Allgemeines 

 
Der Absender und der Empfänger können den Beförderungsvertrag gemäss Artikel 18 und 19 
CIM mittels nachträglicher Verfügung ändern.  
 
 

2 Vorgehen 
 
Die nachträglichen Verfügungen sind dem Beförderer in angemessener schriftlicher Form (Brief, 
Telefax, E-Mail usw.) zu übermitteln. Die Angaben haben dem nachstehend aufgeführten Muster 
zu entsprechen. Es wird empfohlen, diese in gleicher Weise wie im Muster darzustellen. Wird für 
das Erteilen der Verfügung nicht das vorgedruckte Formular verwendet, ist die Verfügung in 
Codes und in Worten anzugeben. Die Unterschrift kann durch einen Stempelaufdruck, einen 
maschinellen Buchungsvermerk oder sonst in geeigneter Weise ersetzt werden.  
 
Gleichzeitig ist dem Beförderer das Frachtbriefdoppel zu übergeben. Die Änderungen sind darauf 
zu vermerken. Elektronischer Frachtbrief: Erneutes Übermitteln der Meldung «Nachträgliche 
Verfügungen oder Anweisungen» und Übergabe des Ausdrucks mit der Funktion «Frachtbrief-
doppel», falls ein solcher Ausdruck erstellt wurde.  
 
 

3 Besondere Bestimmungen  
 
Folgende Bestimmungen sind besonders zu beachten: 

- Die nachträglichen Verfügungen dürfen nicht zu einer Teilung der Sendung führen. 

- Im Falle einer Änderung des Beförderungsvertrages, die zur Folge hat, dass eine Beförde-
rung, die ausserhalb eines bestimmten Zollgebietes (z.B. Europäische Union) enden sollte, 
innerhalb dieses Zollgebietes endet oder umgekehrt, darf die Änderung nur mit der vorherge-
henden Zustimmung der Zollabgangsstelle ausgeführt werden.  

- Nachträgliche Verfügungen des Absenders sind nur zulässig, wenn er im Feld 7 des Fracht-
briefs den Vermerk «Empfänger nicht verfügungsberechtigt» angebracht hat. Andere Fracht-
briefvermerke können insbesondere in Kundenabkommen besonders vereinbart werden. 

- Hat der Empfänger vorgeschrieben, das Gut an einen Dritten abzuliefern, so ist dieser nicht 
berechtigt, den Beförderungsvertrag zu ändern.  

 
 





Expéditeur (nom, adresse) – Absender (Name, Adresse) 

Ordre ultérieur – Nachträgliche Verfügung

Destinataire (nom, adresse, pays) – Empfänger (Name, Adresse, Land) 

Lieu de livraison – Ablieferungsort

Adresse postale du transporteur – Postadresse des Beförderers

Wagon No/No de l’UTI – Wagen Nr. /Nr. der UTI

Ordre – Verfügung

– Mettre une     dans la case en regard de la modification demandée
– Joindre le duplicata de la lettre de voiture
– Verlangte Änderung mit einem     im entsprechenden Feld angeben
– Frachtbriefdoppel beilegen

Code Modification – Änderung

1 Arrêt en cours de route en attendant des ordres ultérieurs
Anhalten unterwegs in Erwartung weiterer Verfügungen

2 Ajournement de la livraison en attendant des ordres ultérieurs
Aussetzen der Ablieferung in Erwartung weiterer Verfügungen

3 Livraison au lieu de destination à. . . (nom, adresse, adresse e-mail ou 
numéro de téléphone ou de télécopieur) 
Ablieferung am Bestimmungsort an. . . (Name, Adresse, E-Mail-Adresse 
oder Telefon- oder Telefaxnummer) 

4 Expédition à. . . (lieu de livraison) à. . . (nom, adresse, pays, adresse 
e-mail ou numéro de téléphone ou de télécopieur) via . . . (itinéraire)
Abfertigung nach. . . (Ablieferungsort) an. . . (Name, Adresse, Land, 
E-Mail-Adresse oder Telefon- oder Telefaxnummer) via. . . (Leitungsweg)

51 Accomplissement des formalités exigées par les douanes 
ou par d’autres autorités administratives 
Erfüllung der Zoll- und anderen verwaltungsbehördlichen Vorschriften 
� en ma présence – in meiner Anwesenheit 
� en présence de mon mandataire – in Anwesenheit meines Beauftragten
� par mes soins – durch mich selbst 
� par mon mandataire2 – durch meinen Beauftragten2

� avec paiement des droits de douane et autres frais3

mit Zahlung des Zolls und anderer Kosten3

6 Autre modification
Andere Änderung

Indications complémentaires relatives aux codes 3 – 6
Ergänzende Angaben zu Codes 3 – 6

Lieu, date Signature de l’expéditeur/du destinataire
Ort, Datum Unterschrift des Absenders/Empfängers

Identification de l’envoi – Sendungs-Identifikation

CIT 7

Entreprise
Unternehmen

Exp. No 

Versand Nr.

Gare – Bahnhof

mois – jour – heure
Monat – Tag – Stunde

Prise en charge, lieu, date – Übernahme, Ort, Datum

1Seul le destinataire est autorisé à donner de tels ordres – Nur der Empfänger ist ermächtigt, solche Verfügungen zu erteilen
2Cet ordre ne peut être donné que lorsque le destinataire y est autorisé en vertu de l’article 15 § 4 b) CIM – Diese Verfügung kann nur erteilt werden, wenn der Empfänger gemäss Artikel 15 § 4 b) CIM dazu ermächtigt ist
3Cet ordre ne peut être donné que lorsque le destinataire y est autorisé en vertu de l’article 15 § 4 c) CIM – Diese Verfügung kann nur erteilt werden, wenn der Empfänger gemäss Artikel 15 § 4 c) CIM dazu ermächtigt ist 

Adresse du transporteur chargé de l’exécution des ordres
Anschrift des mit der Ausführung der Verfügung beauftragten Beförderers

Nous vous prions d’exécuter les présents ordres ultérieurs dans les conditions
prévues à l’article 19 §§ 3 à 5 CIM. 
Wir bitten Sie, vorliegende nachträgliche Verfügung gemäss den in Artikel 19 §§ 3
bis 5 CIM auszuführen.

Accord donné par le bureau de douane de départ 
Genehmigung durch Abgangszollstelle erteilt 

Information du bureau de douane de départ non nécessaire
Unterrichtung der Abgangszollstelle nicht erforderlich

Remarques – Bemerkungen: 

Lieu, date Signature du transporteur
Ort, Datum Unterschrift des Beförderers

Gare – Bahnhof                                 Pays – Land

x

x

Pays – Land
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Anlage 8 
Punkt 14 b) 

 
 
 
 

Benachrichtigung über ein Beförderungshindernis –  
Anweisungen des Verfügungsberechtigten 
 
 
 
 
1 Allgemeines 

 
Im Falle eines Beförderungshindernisses im Sinne von Artikel 20 CIM ergreift der Beförderer von 
sich aus Massnahmen zur Beseitigung des Beförderungshindernisses oder er holt beim Verfü-
gungsberechtigten Anweisungen ein.  
 
 

2 Vorgehen 
 

2.1 Einholen von Anweisungen 
 
Der Beförderer holt beim Verfügungsberechtigten in angemessener schriftlicher Form (Brief, 
Telefax, E-Mail usw.) Anweisungen ein (es handelt sich um den Empfänger, ausser wenn der 
Absender im Feld 7 des Frachtbriefs den Vermerk «Empfänger nicht verfügungsberechtigt» 
angebracht hat, wobei es sich um den Absender handelt, andere Frachtbriefvermerke können 
insbesondere in Kundenabkommen besonders vereinbart werden). Siehe nachstehend aufge-
führtes Muster. Es wird empfohlen, diese in gleicher Weise wie im Muster darzustellen. Die 
Unterschrift kann durch einen Stempelaufdruck, einen maschinellen Buchungsvermerk oder 
sonst in geeigneter Weise ersetzt werden. 
 

2.2 Übermittlung der Anweisungen 
 
Der Verfügungsberechtigte übermittelt dem Beförderer seine Anweisungen in angemessener 
schriftlicher Form (Brief, Telefax, E-Mail usw.). Die Angaben haben dem nachstehenden Muster 
zu entsprechen. Es wird empfohlen, diese in gleicher Weise wie im Muster darzustellen. Wird für 
das Erteilen der Verfügung nicht das vorgedruckte Formular verwendet, ist die Verfügung in 
Codes und in Worten anzugeben. Die Unterschrift kann durch einen Stempelaufdruck, einen 
maschinellen Buchungsvermerk oder sonst in geeigneter Weise ersetzt werden.  
 
Falls der Verfügungsberechtigte den Empfänger oder den Ablieferungsort ändert, ist dem Beför-
derer gleichzeitig das Frachtbriefdoppel zu übergeben. Die Änderungen sind darauf zu vermer-
ken. Elektronischer Frachtbrief: Erneutes Übermitteln der Meldung «Nachträgliche Verfügungen 
oder Anweisungen» und Übergabe des Ausdrucks mit der Funktion «Frachtbriefdoppel», falls ein 
solcher Ausdruck erstellt wurde.  
 
Im Falle einer Änderung des Beförderungsvertrages, die zur Folge hat, dass eine Beförderung, 
die ausserhalb eines bestimmten Zollgebietes (z.B. Europäische Union) enden sollte, innerhalb 
dieses Zollgebietes endet oder umgekehrt, darf die Änderung nur mit der vorhergehenden 
Zustimmung der Zollabgangsstelle ausgeführt werden.  
 

 





Expéditeur (nom, adresse) – Absender (Name, Adresse) 

Empêchement au transport – Beförderungshindernis

Destinataire (nom, adresse, pays) – Empfänger (Name, Adresse, Land) 

Lieu de livraison – Ablieferungsort

Adresse postale du transporteur – Postadresse des Beförderers

Wagon No/No de l’UTI – Wagen Nr. /Nr. der UTI

Mettre une     dans la case code en regard de l’instruction demandée – Verlangte Änderung mit einem     im entsprechenden Feld angeben

Lieu, date Signature de l’expéditeur/du destinataire
Ort, Datum Unterschrift des Absenders/Empfängers

CIT 8

mois – jour – heure
Monat – Tag – Stunde

Prise en charge, lieu, date – Übernahme, Ort, Datum

Adresse du transporteur chargé de l’exécution des instructions
Anschrift des mit der Ausführung der Anweisung beauftragten Beförderers

Lieu, date Signature du transporteur
Ort, Datum Unterschrift des Beförderers

Gare – Bahnhof                                 Pays – Land

x

Empêchement au transport – Beförderungshindernis

L’envoi susmentionné a dû être arrêté à par suite deA Die vorstehende Sendung musste angehalten werden in wegen

L’envoi ne peut pas être acheminé par un autre itinéraireB Es steht kein anderer Leitungsweg zur Verfügung

L’envoi peut être acheminé contre paiement des frais supplémentaires viaC Weiterbeförderung ist gegen Zahlung der Mehrfracht möglich über

Vous êtes prié de faire connaître vos instructions sans retard et d’y joindre le duplicata de la lettre de voiture si vous demandez une modification du destinataire ou du lieu
de livraison. L’envoi sera acheminé sur son lieu de livraison, sans attendre vos instructions, si l’empêchement au transport vient à cesser avant l’arrivée de ces instructions.
S’agissant des frais, voir art. 22 § 1 CIM. Pour les envois en souffrance, voir art. 22 §§ 2 – 6 CIM.

Sie werden gebeten, ihre Anweisungen unverzüglich zu erteilen. Falls Sie den Empfänger oder den Ablieferungsort ändern, sind die Anweisungen zusammen mit dem Fracht-
briefdoppel einzureichen. Fällt das Beförderungshindernis vor Eintreffen Ihrer Anweisung weg, so wird die Sendung ohne Abwarten der Anweisungen zum Ablieferungsort
weiterbefördert. Was die Kosten anbelangt, siehe Art. 22 § 1 CIM. Für Sendungen die nicht weiter befördert werden können, siehe Art. 22 §§ 2 – 6 CIM.

Instructions – Anweisungen

Code Instructions – Anweisungen

1 Renvoi à l’expéditeur au lieu d’expédition
Rücksendung an den Absender an den Versandort

2 A acheminer sur le lieu de livraison, dès que l’empêchement au transport aura cessé
Nach Wegfall des Beförderungshindernisses an den Bestimmungsbahnhof weiterleiten

3 A vendre
Zu verkaufen

4 A livrer à . . . (lieu de livraison) à . . . (nom, adresse, pays, adresse e-mail ou numéro de téléphone ou de télécopieur) via . . . (itinéraire)
Weiterleiten nach. . . (Ablieferungsort) an. . . (Name, Adresse, Land, E-Mail-Adresse oder Telefon- oder Telefaxnummer) via. . . (Leitungsweg)

5 A traiter comme suit (autres instructions): . . .
Wie folgt zu behandeln (Andere Anweisungen): . . .

Identification de l’envoi – Sendungs-Identifikation

Entreprise
Unternehmen

Exp. No 

Versand Nr.

Gare – BahnhofPays – Land

Les modifications ont été reproduites sur le duplicata de la lettre de voiture, qui a été présenté par l’ayant droit
Änderungen wurden auf dem Frachtbriefdoppel vermerkt, das vom Verfügungsberechtigten vorgelegt wurde

Accord donné par le bureau de douane de départ
Genehmigung durch Abgangszollstelle erteilt  

Information du bureau de douane de départ non nécessaire
Unterrichtung der Abgangszollstelle nicht erforderlich

Traitement des instructions – Behandlung der Anweisungen

x

Indications complémentaires relatives aux codes 1 à 5
Ergänzende Angaben zu Codes 1 bis 5
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Anlage 9 
Punkt 14 c) 

 
 
 
 

Benachrichtigung über ein Ablieferungshindernis –  
Anweisungen des Absenders 
 
 
 
 
1 Allgemeines 

 
Im Falle eines Ablieferungshindernisses im Sinne von Artikel 21 CIM holt der Beförderer beim 
Absender Anweisungen ein, ausser wenn ein Vermerk auf dem Frachtbrief vorschreibt, dass 
diesem das Gut ohne weiteres zurück zu senden ist.  
 
Wenn das Ablieferungshindernis eintritt, nachdem der Empfänger den Beförderungsvertrag 
geändert hat, muss der Beförderer den Empfänger verständigen.  
 
 

2 Vorgehen 
 

2.1 Einholen von Anweisungen 
 
Der Beförderer holt beim Absender oder gegebenenfalls beim Empfänger in angemessener 
schriftlicher Form (Brief, Telefax, E-Mail usw.) Anweisungen ein. Siehe nachstehend aufgeführtes 
Muster. Es wird empfohlen, diese in gleicher Weise wie im Muster darzustellen. Die Unterschrift 
kann durch einen Stempelaufdruck, einen maschinellen Buchungsvermerk oder sonst in geeig-
neter Weise ersetzt werden. 
 

2.2 Übermittlung der Anweisungen 
 
Der Kunde übermittelt dem Beförderer seine Anweisungen in angemessener schriftlicher Form 
(Brief, Telefax, E-Mail usw.). Die Angaben haben dem nachstehenden Muster zu entsprechen. Es 
wird empfohlen, diese in gleicher Weise wie im Muster darzustellen. Wird für das Erteilen der 
Verfügung nicht das vorgedruckte Formular verwendet, ist die Verfügung in Codes und in Worten 
anzugeben. Die Unterschrift kann durch einen Stempelaufdruck, einen maschinellen Buchungs-
vermerk oder sonst in geeigneter Weise ersetzt werden.  
 
Gleichzeitig ist dem Beförderer das Frachtbriefdoppel zu übergeben. Die Änderungen sind darauf 
zu vermerken. Elektronischer Frachtbrief: Erneutes Übermitteln der Meldung «Nachträgliche 
Verfügungen oder Anweisungen» und Übergabe des Ausdrucks mit der Funktion 
«Frachtbriefdoppel», falls ein solcher Ausdruck erstellt wurde. Falls der Empfänger die Annahme 
des Gutes verweigert, ist der Absender berechtigt Anweisungen zu erteilen, auch wenn er das 
Frachtbriefdoppel nicht vorlegen / die Meldung «Annahme des Beförderungsauftrags» nicht 
übermitteln bzw. den Ausdruck nicht beibringen kann.  
 
Im Falle einer Änderung des Beförderungsvertrages, die zur Folge hat, dass eine Beförderung, 
die ausserhalb eines bestimmten Zollgebietes (z.B. Europäische Union) enden sollte, innerhalb 
dieses Zollgebietes endet oder umgekehrt, darf die Änderung nur mit der vorhergehenden 
Zustimmung der Zollabgangsstelle ausgeführt werden.  

 
 



 

 



Expéditeur (nom, adresse) – Absender (Name, Adresse) 

Empêchement à la livraison – Ablieferungshindernis

Destinataire (nom, adresse, pays) – Empfänger (Name, Adresse, Land) 

Lieu de livraison – Ablieferungsort

Adresse postale du transporteur – Postadresse des Beförderers

Wagon No/No de l’UTI – Wagen Nr. /Nr. der UTI

Mettre une     dans la case code en regard de l’instruction demandée – Verlangte Änderung mit einem     im entsprechenden Feld angeben

Lieu, date Signature de l’expéditeur/du destinataire
Ort, Datum Unterschrift des Absenders/Empfängers

CIT 9

mois – jour – heure
Monat – Tag – Stunde

Prise en charge, lieu, date – Übernahme, Ort, Datum

Lieu, date Signature du transporteur
Ort, Datum Unterschrift des Beförderers

Gare – Bahnhof                                 Pays – Land

x

Empêchement à la livraison – Ablieferungshindernis

L’envoi susmentionné n’a pas pu être livré pour les raisons suivantes: – Die vorstehende Sendung konnte aus folgenden Gründen nicht abgeliefert werden:

A Le destinataire refuse l’envoi – Der Empfänger verweigert die Annahme wegen
� pour ne pas l’avoir commandé – Nichtbestellung
� par suite d’avarie – Beschädigung
� par suite de détérioration spontanée – Verderb
� par suite d’arrivée tardive – verspäteter Ankunft

B Le destinataire refuse le paiement – Der Empfänger verweigert die Zahlung
� du prix du transport – der Fracht
� des droits de douane – der Zölle
� du remboursement – der Nachnahme

Vous êtes prié de faire connaître vos instructions, sans retard, et d’y joindre le duplicata de la lettre de voiture, sauf si le destinataire à refusé l’envoi. L’envoi sera livré au destinataire
si l’empêchement à la livraison vient à cesser avant l’arrivée de vos instructions. S’agissant des frais, voir art. 22 § 1 CIM. Pour les envois en souffrance, voir art. 22 §§ 2 – 6 CIM.
Sie werden gebeten, Ihre Anweisungen unverzüglich zu erteilen und diese zusammen mit dem Frachtbriefdoppel einzureichen, ausser wenn der Empfänger die Sendung zurückgewiesen
hat. Fällt das Ablieferungshindernis vor Eintreffen Ihrer Anweisung weg, so wird die Sendung ohne Abwarten der Anweisungen an den Empfänger abgeliefert. Was die Kosten anbelangt,
siehe Art. 22 § 1 CIM. Für Sendungen, die nicht weiter befördert werden können, siehe Art. 22 §§ 2 – 6 CIM.

Instructions – Anweisungen

Code Instructions – Anweisungen

1 Présenter à nouveau l’envoi au destinataire; en cas de nouvel empêchement, l’envoi est à traiter selon chiffre. . .
Sendung dem Empfänger noch einmal zustellen; bei erneutem Hindernis ist die Sendung gemäss Ziffer. . .                                        zu behandeln

2 Renvoi à l’expéditeur au lieu d’expédition
Rücksendung an den Absender an den Versandort

3 A vendre
Zu verkaufen

4 A livrer à . . . (lieu de livraison) à . . . (nom, adresse, pays, adresse e-mail ou numéro de téléphone ou de télécopieur) via . . . (itinéraire)
Weiterleiten nach. . . (Ablieferungsort) an. . . (Name, Adresse, Land, E-Mail-Adresse oder Telefon- oder Telefaxnummer) via. . . (Leitungsweg)

5 A traiter comme suit (autres instructions): . . .
Wie folgt zu behandeln (andere Anweisungen): . . .

Identification de l’envoi – Sendungs-Identifikation

Entreprise
Unternehmen

Exp. No 

Versand Nr.

Gare – BahnhofPays – Land

Les modifications ont été reproduites sur le duplicata de la lettre de voiture, qui a été présenté par l’ayant droit
Änderungen wurden auf dem Frachtbriefdoppel vermerkt, das vom Verfügungsberechtigten vorgelegt wurde

Accord donné par le bureau de douane de départ
Genehmigung durch Abgangszollstelle erteilt  

Information du bureau de douane de départ non nécessaire
Unterrichtung der Abgangszollstelle nicht erforderlich

Traitement des instructions – Behandlung der Anweisungen

C Le destinataire ne se présente pas, malgré l’avis qui lui a été adressé.
Der Empfänger findet sich trotz Benachrichtigung nicht ein

D Le destinataire ne peut pas être atteint 
Der Empfänger ist nicht zu ermitteln

E Autres motifs: . . . 
Andere Gründe: . . .

x

Indications complémentaires relatives aux codes 1 à 5
Ergänzende Angaben zu Codes 1 bis 5
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